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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlen-Sumpf, Winkelseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald,
Waldseggen-Buchen-Eichen-Birkenwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Im Schlemminer Wald, südwestlich von Hasenhörn, in deutlich ausgeprägten und durch einen Entwässerungsgraben angeschnittenen 
Senken liegender, teilweise entwässerter Erlenbruch, der durch einen schmalen Streifen mit Buchen-Eichen-Birkenwald getrennt wird. 
Kleinflächig sind offene Wasserflächen mit Wasserfeder (Hottonia palustris, RL-3, BAV) ausgebildet. Das Substrat besteht aus degradierten, 
eutrophen und kleinflächig frischen bis großflächiger feuchten und nassen Torfen. Die Baumschicht wird überwiegend durch stelzbeinige 
Schwarz-Erlen gebildet und ist einschichtig. Eine Strauchschicht ist nicht entwickelt. Die Krautschicht wird im nassen Erlenbruch durch 
zahlreiche Sumpfseggen, in den Übergangsbereichen durch u.a.  Echtes Springkraut, in den feuchten Bereichen durch u.a. Winkelseggen 
und in den entwässerten durch eine Brennessel-Kletten-Labkrautflur gebildet. Die Fläche enthält u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, 
BAV). Der jetzige Bestand ist durch direkte und großräumige Entwässerung gefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Carex remota Carex riparia Galium aparine
Glyceria fluitans Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Ranunculus repens Urtica dioica

Ajuga reptans Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Galium palustre
Geranium robertianum


